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320. Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 30. Mai
1988 über die Privatschule „Rudolf Steiner-

Schule Pötzleinsdorf"

Auf Grund des § 12 des Schulpflichtgesetzes
1985, BGBl. Nr. 76, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 161/1987 wird verordnet:

§ 1. Die 1. bis 9. Schulstufe der nach ausländi-
schem Lehrplan geführten Privatschule „Rudolf
Steiner-Schule Pötzleinsdorf" in Wien wird als zur
Erfüllung der Schulpflicht geeignet anerkannt.

§ 2. Die Verordnung BGBl. Nr. 377/1987 tritt
außer Kraft.

Hawlicek

3 2 1 . Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom H.Juni 1988 über die Festset-
zung der Pauschalvergütung für den verlänger-
ten Dienstplan für die Teilnehmer an der
Grundausbildung für Wachebeamte der Ver-
wendungsgruppe W 3 im Sicherheitswach-

dienst

Auf Grund des § 16 a in Verbindung mit § 15
Abs. 2 des Gehaltsgesetzes 1956, BGBl. Nr. 54,
wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Gesundheit und öffentlicher Dienst und dem Bun-
desminister für Finanzen verordnet:

§ 1. Den im § 1 der Verordnung der Bundesre-
gierung BGBl. Nr. 272/1988 angeführten Teilneh-
mern eines Grundausbildungslehrganges für
Wachebeamte der Verwendungsgruppe W 3 im
Sicherheitswachdienst gebührt während der theore-

tischen Lehrgangsabschnitte ab dem ersten Ausbil-
dungsmonat eine monatliche Pauschalvergütung
für den verlängerten Dienstplan in der Höhe von
3,5 vH des Gehaltes (einschließlich allfälliger Teue-
rungszulagen) der Gehaltsstufe 2 der Dienst-
klasse V der Beamten der Allgemeinen Verwaltung.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. September
1987 in Kraft und mit Ablauf des 31. August 1989
außer Kraft.

Blecha

322. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 20. Juni 1988 über die
Anpassung von Versorgungsleistungen in der

Opferfürsorge für das Kalenderjahr 1988

Auf Grund des § 11 a Abs. 1 und 3 des Opferfür-
sorgegesetzes, BGBl. Nr. 183/1947, in der Fassung
der Bundesgesetze BGBl. Nr. 259/1967, BGBl.
Nr. 93/1975 und BGBl. Nr. 212/1984, in Verbin-
dung mit Art. VII Abs. 3 des Bundesgesetzes BGBl.
Nr. 614/1987, wird verordnet:

Artikel I

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 690/1987
für das Jahr 1988 mit 1,023 festgesetzte Anpas-
sungsfaktor ist in diesem Ausmaß im Jahr 1988
auch im Bereich des Opferfürsorgegesetzes ver-
bindlich.

Artikel II

Der Betrag, der für das Kalenderjahr 1988 an die
Stelle des im § 6 Z 5 des Opferfürsorgegesetzes
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genannten Betrages tritt, wird unter Zugrundele-
gung des in der Verordnung BGBl. Nr. 650/1986
angeführten Betrages von 6 404 859 S mit
6 552 171 S festgestellt.

Artikel III

Die Beträge, die ab 1. Juli 1988 an die Stelle der
im Opferfürsorgegesetz genannten Beträge treten,
werden unter Zugrundelegung der in der Verord-
nung BGBl. Nr. 650/1986 angeführten Beträge wie
folgt festgestellt:

1. Im § 11 Abs. 2 statt 383 S mit 392 S;

2. Im § 12 a Abs. 1 statt 9 556 S mit 9 776 S, statt
3 826 S mit 3 914 S.

Dallinger

323. Kundmachung des Bundesministers für
Finanzen vom 23. Juni 1988 betreffend die
Festsetzung des Inlandverschleißpreises für

Sole für die Feuchtsalzstreuung

Mit Zustimmung des Hauptausschusses des
Nationalrates vom 23. Juni 1988 (Gesetz vom
13. April 1920, StGBl. Nr. 180) wird der Inlandver-
schleißpreis, zu dem die Österreichische Salinen
Aktiengesellschaft Sole für die Feuchtsalzstreuung
zur Verwendung im Bundesgebiet zu verkaufen
hat, mit 340 S je Kubikmeter festgesetzt. Zu diesem
Preis kommt die Umsatzsteuer nach dem jeweils
geltenden Steuersatz. Dieser Preis gilt für Sole
ohne Gebinde ab Werk. Kosten, welche in dem
angeführten Preis nicht inbegriffen sind, und
Kosten für Sonderleistungen sind nach den Ver-
kaufs- und Lieferbedingungen der Österreichischen
Salinen AG dem Käufer anzurechnen.

Lacina


